
Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zeitung für

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

Stadt und and.

Redakteur Dr. Schadeberg.

279. Halle, Donnerstag den 19. Juni 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſtanſtalten überall nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen ünd alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe:

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Staats Miniſter und Chef Präſidenten des Ober Tribunals
Mühler den Schwarzen Adler Orden zu verleihen.

Der Fürſt von Schönburg-Hartenſtein iſt von Neu
Strelitz, der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
am Königlich ſchwediſchen und norwegiſchen Hofe, Kammerherr von
Braſſier de St. Simon, von Stockholm, und der Königlich bel
giſche Staats Miniſter, außerordentliche Geſandte und bevollmäch
tigte Miniſter am hieſigen Hofe, Nothomb, von Brüſſel ange
kommen.

Wie man hört, beabſichtigt der König am 21. Juli ſich nach

Dirſchau zu begeben. eDie „Neue Preuß. Zeitung“ ſchreibt: Nachdem geſtern Mittag
Se. Excellenz der General von Wrangel die Offiziere der Berliner
Garniſon, die ſich, wie wir bereits gemeldet, auf dem Pariſer Platz
verſammelt hatten, Se. Durchl. dem Feldmarſchall und Statthalter
von Polen, Fürſten von Warſchau, Grafen Paskewitſch von Eri
van vorgeſtellt, fuhr der Fürſt in Preußiſcher Feldmarſchallsuniform
zunächſt nach dem Standbilde Friedrichs des Großen der Fürſt ſo
wie ſeine Begleiter (Generallieut. von Paniutine, General von Ba
gavud, General Graf Buturlin, Oberſt von Jngersburg, Oberſt Be

Flü j t Sr. Majeſtät des Kaiſers Oberſt Graf Theorends, Flügeladjutan j de edor Paskewitſch, Hauptmann von Spiridonoff und Hauptmann Fürſt
Schachowskoi) ſprachen ſich mit größter Bewunderung über das Kunſt
werk aus. Wir haben bereits gemeldet, daß ſich Se Durchlaucht
Um 1 Uhr Mittagé nach Potsdam begaben, um J M. dem Ko
nige und der Königin aufzuwarten. Am Abend fuhren Jhre Maje
ſtaten der König und die Königin, JJ. KK. HH, Der Prinz von
Preußen, der Prinz Carl, der Prinz Friedrich Wilhelm, der e
Friedrich Carl, JJ. HH. der Erbprinz von AnhaltDeſſau, der Erb
prinz Ernſt von Sachſen Altenburg, der Prinz Moritz von Sachſen
Altenburg, der Markgraf Wilhelm von Baden Se. Durchlaucht der
Feldmarſchall Fürſt von Warſchau und Se. Excellenz der Miniſter
präſident Freiherr v. Manteuffel auf dem Dampfſchiff nach der Pfauen
inſel und nahmen dort im Palmenhauſe den Thee. Kurz vor 10
Uhr kehrten die Allerhöchſten, Höchſten und Hohen Herrſchaften nach
Potsdam zurück. Heute Vormittag fand zu Ehren Sr. Durchlaucht
des Feldmarſchalls Fürſten von Warſchau zu. Potsdam eine Parade
der Garniſon ſtatt. Nach der Parade war dejeuner dinatoire im
königl. Schloſſe, zu dem die Stabsoffiziere der Potsdamer Garniſon,
ſowie alle zur Zeit in Berlin oder Potsdam auf Urlaub oder Kom
mando befindlichen Offiziere des Iſten Infanterie Regiments, deſſen
Chef Se. Durchlaucht der Fürſt v. Warſchau ſind, befohlen waren.
Heute Nachmittag werden Se. Durchlaucht der Fürſt Feldmarſchall
wieder in Berlin eintreffen. Morgen Vormittag exercirt die geſammte
Berliner Garniſon auf dem Exercirplatz bei der Haſenhaide. Die
Truppen werden mit Manöver Munition verſehen ſein. Nach dem
Exerciren Parademarſch vor Sr. Durchlaucht dem Feldmarſchall Für
ſten v. Warſchau, der trotz ſeiner 71 Jahre ſich auffallend rüſtig zeigt.

Hieſige Blätter wollen wiſſen, daß der Hamburger Senat wegen
Ueberbürdung der Stadt Hamburg mit Oeſterreichiſchen Truppen bei
der Preußiſchen Regierung einen Proteſt eingereicht habe. Dieſe Nach
richt iſt vollkommen unbegründet. N. Pr. 3.

Der däniſche Miniſter v. Reedtz iſt heute von Wien hier einge
troffen.

Die Preußiſche Wehrzeitung äußert ſich nunmehr ebenfalls in
einer Weiſe über die ſchleswig holſteiniſchen Angelegen-
heiten, die bei der Stellung dieſes Blattes Beachtung verdient.

Wahrlich es wird Zeit ſagt daſſelbe, „daß der Bundestag an
fängt, in dieſen Fragen entſcheidend mitzuſprechen. Schon jetzt
ſtraft ſich die vollſtändige Beſetzung und Beherrſchung Rendsburgs
auf der einen wie auf der andern Seite. Dänemark beſteht auf dem
Rückzuge der Bundestruppen aus dieſer Feſtung. Darauf läßt ſich
am beſten mit der Erklärung antworten, daß Rendsburg fortan eine
Bundesfeſtung iſt. Die Frage wegen des Eintritts daäniſcher Offi
ziere in das holſteiniſche Kontingent beantwortet die Preußiſche Wehr
zeitung dahin, daß man „mit militairiſcher Gewiſſenhaftigkeit zwar
nicht verlangen könne, daß Dänemark das holſteiniſche Kontingent
ausſchließlich mit holſteiniſchen Offizieren beſetze, aber man könne
verlangen, „„daß es jedenfalls zum größten Theile geſchehe, jeden
falls ſo, daß die deutſche Nationalität der Truppen vollſtändig ge
wahrt werde.

Nach einer frankfurter Correſpondenz der N. M. Z. wäre mit
der Vornahme des formellen Abſchluſſes des Aktes der Auflöſung der
Bundescentralkommiſſion durch die Siebnerkommiſſion durch dieſelbe
zugleich die Niederſetzung der Bundesmilitairkommiſſion erfolgt, und
zwar beſtände dieſelbe bis jetzt aus den Kommiſſairen Oeſterreichs
Preußens, Baierns, Sachſens, Württembergs und HeſſenDarmſtadts,
und wäre alſo wenn auch nicht complett ſo doch beſchlußfähig. Die
Kommiſſaire der genannten Staaten ſind hiernach: der Präſident der
Kommiſſion G. L. v. Schmerling und Oberſtlieutenant v. Pzikowsky,
dann die Oberſtlieutenants Graf Walderſee, v. Liel, v. Spiegel, v.
Faber und Frey.

Die Kreisſtände des Landkreiſes Trier haben zwar die Wahl
der Einſchätzungskommiſſion vorgenommen, ſich aber vorher zu Pro
tokoll gegen alle Folgen verwahrt, die daraus gegen die Verfaſſung
gezogen werden könnten.

Von den ehemaligen Mitgliedern der Kreisſtände des Landkreiſes
Aachen ſind am 14. nur 7 in Burtſcheid erſchienen, welche einſtim
mig erklärten, daß ſie ſich nicht für kompetent hielten, in Folge der
bekannten Miniſterialverfügung einen Wahlakt vorzunehmen.

Der frankenſteiner Kreistag hat die Vermehrung der Ruſti
cal und ſtädtiſchen Deputirten abgelehnt. Der RuſticalDOeputirte
Brandt (Kammermitglied für NimptſchFrankenſtein) legte Proteſt
gegen das interimiſtiſche Fortbeſtehen des alten Kreistages ein.

Oſtrau (am Petersberge). Am 16. Juni d. J., als am Tage
des für den Bitterfelder Kreis, in Gemäßheit des Miniſterial
Reſcripts vom 15. Mai c. zuſammenberufenen Kreistages, iſt
von dem Herrn Werner von Veltheim in Oſtrau, auf die an
ihn ergangene Einladung zum Kreistage, ein längeres Schreiben an
den Bitterfelder Kreislandrath Herrn von Leipziger geſchickt wor
den, worinnen der Herr Abſender erklärt und auseinandergeſetzt hat,
daß er der Einladung nicht Folge leiſten könne, weil er eine Ver
faſſungs Verletzung und Verletzung anderweiter Landesgeſetze in der
Wiederzuſammenberufung der alten Kreis, ſowie der Provinzial
Stande erblicke und in welchem Schreiben er ſchließlich Proteſt ein
gelegt hat gegen die Reſtitution des alten Kreistages.



Frankfurt a. M., d. 15. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung
der Bundesverſammlung kam äußerlichem Vernehmen nach die
Kurheſſiſche Angelegenheit zur Verhandlung. Dieſelbe ſoll, wie
von verläſſiger Seite hinzugefügt wird, zu einem definitiven Ergebniß
geführt haben, in deſſen Gemäßheit einer Räumung des Kurſtaats
durch die Bundestruppen demnächſt entgegen geſehen werden darf, doch
würden auf ausdrückliches Verlangen des Kurfürſten ſelber ein Preu
ßiſches und ein Deſterreichiſches Bataillon noch eine Zeit lang in der
Hauptſtadt Kaſſel verbleiben, ohne daß jedoch den Bürgern irgend
eine außerordentliche Laſt dadurch erwüchſe. (N. Pr. 3.)

Stuttgart, d. 14. Juni. Heute wurde die Verfaſſungskom
miſſion gewählt. Sie beſteht aus den Abgg. Reiſcher, Duvernoi,
Probſt, Schoder, Wieſt von Ehingen, Prälat von Mehring, Weber,
Wieſt von Saulgau, Redwitz, v. Teuffel, Notter (Letzterer ſtatt des
ablehnenden Goppelt). Probſt und Schoder ſind die zwei aus der
radikalen Seite Gewählten. Dieſe Kommiſſion wird während der
bevorſtehenden zweimonatlichen Vertagung beiſammen bleiben.

Hamburg, d. 15. Juni. Die Bekanntmachung des Senats
in Betreff der Eingriffe des öſterreichiſchen General Kommando's hat
die Gemüther beſchwichtigt und findet allgemeine Anerkennung. Daß
der Senat im Bewußtſein ſeines Rechts und geſtützt auf den Ge
ſammtwillen der Bevölkerung ſich nicht eher zufriedenſtellen wird, als
bis ihm öſterreichiſcher Seits volle Genugthuung geworden glaubt
man um ſo mehr, da im Senat ſelbſt eine ſtarke Anſicht vorherrſcht,
daß man bis jetzt ſchon den öſterreichiſchen Uebergriffen zu viel nach
geſehen hat, wodurch lediglich und allein das öſterreichiſche General
Kommando zu noch größeren Eingriffen in die Rechte unſeres Frei
ſtaates ermuntert wurde. Jn dieſem Sinne hat ſich auch der Poli
zeiherr Goßler dem General v. Legeditſch gegenüber geäußert. Herr
Goßler ſoll bei einer Unterredung am Tage nach dem traurigen Vor
fall eine ſehr entſchiedene Sprache geführt und Herrn v. Legeditſch
erklärt haben, daß das bisherige Betragen der Oeſterreicher keines
weges das von Freundestruppen geweſen ſei; und wenn der Senat
bisher geſchwiegen habe, ſo ſei dies nur aus dem Grunde geſchehen,
um die Bevölkerung in ihrem gerechten Unwillen über das Betragen
der Deſterreicher nicht zu beſtärken. Unſer Senat wird von allen
Seiten ſehr gedrängt und wenn ihm weder in Wien, noch in Frank
furt Gerechtigkeit wird, ſo iſt es faſt keinem Zweifel unterworfen, daß
er ſich mit ſeiner Beſchwerde an Lord Palmerſton wenden wird.
Mittheilungen, die von unſerem Geſandten in Wien, Hrn. v. Graf-
fen, auf nicht offiziellem Wege hierher gelangt ſein ſollen, ſollen nicht
ſehr erfreulich lauten. Man will dort den Maßregeln des öſterreichi
ſchen General Kommand's nur Beifall zollen und billigt das Beneh
men des Generals v. Theiner ſehr. Es dürfte demnach die Abberu
fung des Hrn. v. Legeditſch, der für eine Zurückziehung der öſterrei
chiſchen Exekutionstruppen vom hamburgiſchen Gebiete in ſeinem Be
richt nach Wien ſich ausgeſprochen hat, wohl erfolgen. Wäre ſtatt
des Generals v. Theiner Herr v. Legeditſch auf dem Platze geweſen,
es würde von der Schußwaffe kein Gebrauch gemacht worden ſein.
Uebrigens hat es ſich jetzt als eine Uebertreibung erwieſen, daß der
General v. Theiner einen Steinwurf erhalten habe.

Aus Holſtein, d. 14. Juni. Eine Milderung des Belage
rungszuſtandes für Südſchleswig, die ſchon längere Zeit in Ausſicht
ſtand, wird nun eintreten. Das darauf bezügliche Königliche Patent
lautet wie folgt

„„Wir Frederik VII., von Gottes Gnaden König zu Dänemark c. thun kund
iermit:v Gleich wie es im Allgemeinen Unſer Wunſch iſt, ſobald die Umſtände es ge

ſtatten, die Laſten erleichtert zu ſehen welche die Unruhen der letzten Jahre für
Unſer Herzogthum Schleswig herbeigeführt haben ſo wollen Wir auch, daß mit
Rückſicht auf den im ſüdlichen Theile des Herzogthumes ſtattſindenden Belage
rungszuſtand, welchen ſchon jetzt ganz aufzuheben Wir Bedenken tragen ſogleich
diejenigen Erleichterungen eintreten ſollen welche die veränderten Verhältniſſe ge

ſtatten. eNach den Uns von Unſerem Kriegsminiſter und Unſerem Miniſter für das
Herzogthum Schleswig allerunterthänigſt vorgetragenen Umſtänden gebieten und
vefehlen Wir deshalb wie folgt

S. 1. Die richterliche Gewalt, welche unter den nun beendigten Kriegsunru
hen dem kommandirenden General über Unſere Truppen im Herzogthum Schles
wig übertragen wurde, wird hierdurch aufgehoben.

S. 2. Der Belagerungszuſtand in dem ſüdlichen Theile des Herzogthums ſoll,
ſobald die dortigen Verhältniſſe es geſtatten, wieder wegfallen und vorläufig auf
ſolche Maaßregeln beſchränkt werden welche die Aufrechthaltung der öffentlichen
Ordnung und Ruhe nothwendig erfordert.

Gegeben auf Unſerm Schloſſe Chriſtiansborg, den 6. Juni 1851.
Unter Unſerem Königlichen Handzeichen und Jnfiegel

I. S.) Frederik R. Hanſen.“
Wien, d. 13. Juni. Unter dieſem Datum wird dem „C. Bl.

a. B. von einem ſeiner meiſt gut unterrichteten wiener Korreſpon
denten Folgendes geſchrieben: „Die definitive Beilegung der ſchles
wigholſteiniſchen Frage wurde zwar mit dem Schluſſe der dresdener
Konferenzen als eine der erſten Arbeiten bezeichnet, welche die wieder
zuſammentretende Bundesverſammlung vorzunehmen haben werde.
Wenn indeſſen in Frankfurt bis jetzt in dieſer Frage noch keine Ent
ſcheidung getroffen wurde ſo liegt die Urſache darin weil die beiden
deutſchen Großmächte es für Zweckmäßig hielten, daß eine Angelegen
heit, welche trotz ihres unbeſtreitbaren deutſchen Charakters dennoch
durch die Mitbetheiligung anderer Großſtaaten eine europäiſche Be
deutung angenommen hat, früher reiflich auf dem Wege unmittel
barer Kabinetsverhandlungen erwogen werde, bevor man den Bund
ſelbſt ſprechen und dann nöthigenfalls ſeine Beſchlüſſe durch die ihm
zu Gebote ſtehenden Exekutivmittel ausführen läßt. Es iſt bereits
davon. geſprochen worden, daß in Dlmütz auch die erwähnte Frage
zur Sprache gekommen ſei. Dieſes iſt vollkommen richtig. Der

Stand der Sache läßt ſich in wenigen Worten bezeichnen Das öſter
reichiſche wie das preußiſche Kabinet ſind vollkommen einig darüber,
daß der Bundesbeſchluß von 1846 aufrecht erhalten werden und die
Grundlage zur Reorganiſirung der ſtaatlichen Verhältniſſe der Her
zogthümer zu Dänemark bilden müſſe. Jn dieſem Sinne ſprach ſich
Preußen ſowohl zu Warſchau, als Oeſterreich zu Olmütz dem ruſſi
ſchen Kaiſer gegenüber aus. Nach Verſicherungen unterrichteter Per
ſonen ſcheint es, daß die Uebereinſtimmung zwiſchen den beiden deut
ſchen Hauptmächten in der fraglichen Angelegenheit und die gewichti
gen Gründe, welche ſowohl in Warſchau als in Olmütz vorgebracht
wurden, nicht ohne bedeutenden Einfluß auf. Rußland geblieben ſind,
welches bekanntlich früher ſich mehr zur däniſchen Seite hinüberneigte.
So viel iſt gewiß, daß der däniſche Miniſter Reedtz, der dem Kaiſer
Nikolaus bei deſſen letzter Anweſenheit in Warſchau aufwartete, kei
nes ſehr günſtigen Erfolges ſeiner Miſſion ſich rühmen kann. Der
Czar ſprach ſich vielmehr mißbilligend über das däniſche Miniſterium
aus und ſchien die Gerechtigkeit der Anſprüche Deutſchlands, wie ſie
von deſſen Stimmführern formulirt wurden, anzuerkennen. Herr
von Reedtz iſt nun hier angekommen und wurde bereits vom Mini
ſterpräſidenten Fürſten von Schwarzenberg empfangen. Sein Beſtre
ben ſoll, wie es in diplomatiſchen Kreiſen heißt, dahin gerichtet ſein,
die hieſige Regierung zum Aufgeben des Bundesbeſchluſſes von 1846
zu bewegen. Man braucht nicht eben in die geheimen Jntentionen
des Kabinets eingeweiht zu ſein, um mit Sicherheit vorherſehen zu
können, daß die Bemühungen des däniſchen Miniſters erfolglos blei
ben werden. Das hieſige Kabinet iſt, wie es auch nicht anders denk
bar iſt, feſt entſchloſſen, die Rechte Deutſchlands gegenüber Däne
mark entſchieden zu behaupten und um kein Haar breit weiter nach
zugeben. Erfreulich iſt es jedenfalls, daß Rußland der deutſchen Po
litik in jener Frage ſich zuneigt, weil dadurch die Politik Englands,
welches eben jetzt aus demſelben Egoismus zu Gunſten der An
maßungen eines Ländchens auftritt deſſen Hauptſtadt es vor noch
nicht ſo langer Zeit ohne Kriegs Erklärung bombardirte, paralyſirt
wird.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juni. Jn der Legislativen interpellirte Larabit

wegen eines durch Forcade veröffentlichten Dokuments des Polizei
chefs Carlier, in welchem der Repräſentant Lemulhier einer Erpreſ
ſung beſchuldigt wird. Der Juſtizminiſter Rouher erklärt, daß die
Unterſuchung deshalb bereits begonnen. Joly will, daß dieſe Unter
ſuchung direct durch die Legislative geführt werde Lemulhier verlangt
daſſelbe und würde im entgegengeſetzten Falle ſeine Demiſſion als
Vertreter nehmen. Der Miniſter des Jnnern Faucher erklärt, das
Gouvernement würde, falls ein Verbrechen, oder eine Verläumdung
ſich herausſtelle, keines von beiden unbeſtraft laſſen. Die Tagesord
nung wurde mit 335 gegen 306 Stimmen angenommen.

Türkei.
Agram d. 15. Juni. Die Einführung der Reformen in Bos

nien beginnt. Jn Bihacz wurden am 6. mehrere Compromittirte
arretirt und unter Kavalleriebedeckung über Novi nach Travnik trans
portirt.

Zara, d. 12. Juni. Montenegro rüſtet jüngſt erſt wurden
2000 Saumlaſten Salpeter nach Cettigne gebracht. Zwei Pulver
fabriken ſind in permanenter Thätigkeit und große Waffenzufuhr wird
erwartet.

Vermiſchtes.
Der bekannte Miſſionar Gützlaff erklärt in einem gedruck

ten aus Hongkong in China datirten Cirkular, daß er ſich von der
Miſſion zurückziehen werde.

Die Nübenzuckerfabrikation in England.
In Betreff des Rübenzuckers und der Einführung dieſer Jndu

ſtrie auf breiter Baſis in Jrland befindet ſich die Freihandelspreſſe in
einer eigenthümlichen Lage. Zwei Originalkorreſpondenzen aus London
im Vereinsblatte für deutſche Arbeit enthalten darüber Folgendes
„„Die von Profeſſor Sullivan angeregte Frage über Einführung der
Rübenzuckerinduſtrie in Jrland hat große Aufmerkſamkeit erregt. Das
raſche Emporblühen dieſer Jnduſtrie auf dem Kontinent macht ſelbſt
diejenigen ſtutzig, welche von ſogenannten künſtlichen Jnduſtrien nichts
wiſſen wollen, und die Rübenzuckerinduſtrie für eine ſolche angekrän
kelte Jnduſtrie hielten. Sie müſſen jetzt eingeſtehen, daß die weſt
indiſchen Pflanzer ſehr unweiſe gehandelt haben, indem ſie die Run
kelrübe in Europa über die Schulter anſahen. Jm Jahr 1841 ſchlug
man die Produktion in Europa auf 50 bis 60,000 Tonnen an, von
denen Frankreich die Hälfte lieferte; 1847 ſtieg die Erzeugung ſchon
auf 100,000 Tonnen und 1850 ſchätzt man ſie auf 170 bis 200,000
Tonnen, ein Quantum, welches der Geſammtproduktion von britiſch
Weſtindien und Mauritius gleich kommt. Nach freihändleriſcher Auf
faſſung iſt aber die Rübe als Rohmaterial zur Zuckerbereitung eine
Treibhauspflanze und daher die Kultur derſelben unvernünftig.
Dennoch hat dieſe Pflanze ihren Weg gemacht; die Zuckerinduſtrie iſt
auf dem Kontinent geſund und kräftig aufgeblüht, trotz Cuba und
Braſilien, ja ſie hat längſt angefangen, den Rohrzucker zu verdrän
gen. Unter dem Schutze des Staates wurden der Fleiß und die
Sorgfalt reichlich belohnt, welche Technik und Wiſſenſchaft dieſem in
tereſſanten Jnduſtriezweige widmeten Bodenrente und Zuckerverbrauch
wuchſen gleichmaßig miteinander. Gegen dieſe Thatſachen kann man
auch in England nicht blind ſein, und iſt es nicht. Für die Einfüh
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äbenzuckerinduſtrie in Jrland hat ſich eben eine anderen an der n einer großen Geſellſchaft Raffinadeure,
Mr. Crosley, erklärt in einem Gutachten, daß er den von Prof. Sul
lüvan veröffentlichten Bericht über die Zweckmäßzigkeit, Thunlichkeit
und Nothwendigkeit der irländiſchen Rübenzuckerfabrikation für voll
kommen begründet halte und der Anſicht ſei, daß Jrland ſich zur
großartigen Anlage von Rübenzuckerfabriken vorzugsweiſe eigne.
Selbſt bei der mit 1854 eintretenden freien Zuckereinfuhr aus den
engliſchen Kolonien werde Jrland mit Vortheil dieſe Jnduſtrie betrei
ben können, da die iriſche Rübe durchgängig 10 bis 20 Prozent Sac
charin mehr enthalte, als die kontinentale ſo daß zu einer Tonne
Zucker bedeutend weniger als 15 Tonnen Rüben gebraucht würden.
Der Preis guten raffinirten Zuckers wird ſich in England ſpäter auf
40 bis 42 Pfd. St. ſtellen, das Pfund auf 3 bis 32), Sgr. Cros
ley berechnet die Geſammtkoſten der Rübenzuckermanufaktur auf 10
Pfd. St. per Tonne. Der Preis, zu welchem Lieferungskontrakte
für Rüben im verfloſſenen Winter geſchloſſen wurden, betrug 15 Sh.
6 Den. per Tonne (der preuß. Cent. 8 Sgr.); es haben ſich aber
bereits mehrere Gutsbeſitzer erboten, für die Campagne 1852 Rüben
zu 10 Shill. per Tonne zu liefern (der preuß. Eent. 5 Sgr. 8 Pf.
Demnach hätte die Rübenzuckerinduſtrie ſelbſt ohne Schutz gegen den
Cuba und braſiliſchen Zucker alle Ausſicht auf glückliches Gedeihen.
Die Fabriken auf dem Kontinent, welche bereits anſehnliche Mengen
Rübenzucker in England einführen, würden durch die iriſche Konkur
renz gezwungen werden, auf noch größere Verminderung der Selbſt
koſten bedacht zu ſein, die Freihändler aber geſtehen müſſen daß die
Schützzölle hier zu ganz andern Reſultaten geführt haben, als dieſe
Herren ihnen gewöhnlich unterſchieben.

Es ſei nur noch bemerkt, daß die lübecker Waarenberichte 1850
ſeewärts von Königsberg her 3000 Ctr. Rübenraffinade als Einfuhr
nachweiſen. Dieſe Konkurrenz mit dem Rohrzucker in den nicht zum

ſofort das Geſchäft und war der größte Theil ſchon bis geſtern Mittag verkauft
Bis geſtern Abend waren ca. 16,000 Ctr. excl. Durchfuhrwollen zugeführt. Ein
zelne Zufuhren kommen noch heran. Jm Ganzen dürfte das hierhergebrachte Quan
tum ca. 2000 bis 3000 Ctr. kleiner ausfallen als im vorigen Jahre, da bedeu
tende Quantitäten vor dem Markte auf dem Lande gekauft worden, die dieſen
Platz alſo nicht berührten. Auch haben mehrere Dominien, die ſonſt hier verkauf
ten, in dieſem Jahre ihre Wolle nach Berlin geſandt. Die Wäſche fällt in Folge
der ungünſtigen Witterung in dieſem Jahre ſchlechter aus als im vorigen Jahre,
obgleich einzelne Dominien vorzügliche Wäſche geliefert haben. Mit dem Schurer
trage iſt man im Allgemeinen zufrieden. Die Preiſe ſtellen ſich im großen Durch
ſchnitt den vorjährigen gleich. Mittelwollen im Preiſe von 60 bis 65 haben
theilweiſe 1 bis 2 mehr bedungen. Feine Wollen erreichten ſchwieriger die vor
jährigen Preiſe, beſonders wenn die Wäſche nicht vorzüglich war. Einzelne Do
minien bedangen bei vorzüglicher Wäſche jedoch 75 à 76 was die höchſten hier
bezahlten Preiſe ſind. Ordinäre Wollen waren faſt gar nicht zugeführt; einzelnes
davon iſt mit 55 bezahlt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Hofmeiſter a. Bungsberghof. Hr. Pro
feſſor Hauer a. Wittenberg. Hr. Oberſtlieut. v. Leiner a. Königsberg. Hr.
Partik. Siebert a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Krauthaus a. Lennep, Müller
a. Magdeburg Bendix a. Leipzig Sauerbach a. Mainz

Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. Doin a. Stedten. Hr. Jnſp. Beyer a. Aachen.
Hr. Stad. Cafieraghi a. Zeitz. Frau Dr. Bergener a. Gerbſtedt. Die Hrru.
Kaufl. Blumenthal a. Hamburg Burow u. Kohl a. Berlin.

Soldner Ring Hr. Amtm. Roth u. Mad. Schlegel a. Alsleben. Die Hrrn.
Kaufl. Wieprecht a. Magdeburg Spannenberg u. Hr. Cand. Siebert a. Er
furt. Hr. Sutsbeſ. Hoffmann a. Gernrode.

Engliſcher Hof: Die Hrrnu. Kaufl. Brunſt a. Chemnitz, Bürger a. Nürnberg.
Hr. Stud. Schlegel a. Leipzig. Hr. Partik. Henſchel a. Leipzig. Hr. Ofſiz-
v. Berck a. Mainz.

Goldnen Löwen Hr. Rent. Meyer u. Hr. Fabrik. Grünſter a. Berlin. Hr.
Portraitmaler Förſter a. Dresden. Hr. OQAmtm. Ahnert a. Schleſien. Hr.
Pred. Reinhardt u. Hr. Cand. Nitz a. Cahla. Die Hrru. Kauft. Buchta a
Weimar, Neuenfeld a. Potsdam, Schüler a. Stettin, Otto g. Köthen, Leus
ſchel a. Deſſau, Uhlich a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg Hr. Schauſp. Lehfeld u. die Hrru. Kaufl. Reichel u. KuglerZollverein gehörigen Küſtenländern Norddeutſchlands iſt doch wohl
eine deutliche Widerlegung des freihändleriſchen Vorwurfs, als ſei der
Rübenzucker durch den Zollſchutz vertheuert.

a. Leipzig.
a. Brandenburg.

Schwarzen Bär:
Das 19te und 20ſte Stück der GeſetzeSammlung, welche heute aus

gegeben werden enthalten unter
Nr. 3399. das Statut des döbeltitzer Deichverbandes. Vom 30. April 1851

unter
3400. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. April 1851, betreffend die Be

willigung der fiskaliſchen Rechte für den Bau und die Unterhal
tung einer Chauſſee von der Kolonie Tannenberg hinter Langen

eigelsdorf und Habendorf bis zur Einmündung der
Nimptſch GnadenfreiReichenbacher Chauſſee in die Reichenbach
Frankenſteiner Chauſſee bei Peilau; unter

3401. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. April 1851, betreffend die
Chauſſeegeld Erhebung auf der Kommunal Chauſſee von Mett
nich nach Tholey und die Anwendung der dem Chauſſeegeld Ta
rife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtimmungen wegen
der ChauſſeepolizeiVergehen auf die gedachte Chauſſee; und

bielau über

unter
3402. das Geſetz wegen der Kriegsleiſtungen und deren Vergütung.

Vom 11. Mai 1851.
Berlin, den 18. Juni 1851.

Debits-Comtoir der Geſetz-S'ammlung.

Goldne Kugel

a. Berlin.
Oehme a. Leipzig.

Hr. Stadtrath Debern a. Oresden.
Hr. Amtm. Krohne a. Magdeburg.

Bielſtein a. Elberfeld, Stephan a. Frankfurt.
Die Hrru. Kaufl. Otto a. Naumburg, Leſter a. Elberfeld

Die Hrrn. Fabrik. Henne a. Deifeld,
Hachtmann a. Dortmund.

Hr. Partik. Keßler u. Hr. Kaufm. Laband a. Berlin. Hr.
Fabrik. Heitergott a. Sondershauſen.
furt, Rieth a. Frankfurt, Söffner a. Leipzig.

Thüringer Bahnhof
Die Hrrn. Fabrik. Sturm u. v. Alvensleben a. Berlin.

Hr. Dr. Höhn a. Jlmenau.

Hr. Rittergutsbeſ. Blümann
Die Hrru. Kaufl.

Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Verw.

Die Hrru. Kaufl. Gall a. Schwein

Die Hrru. Kaufl. Jeſchinski a. Halberſtadt, Schwabe
Fräul.

Meteorologiſche Beobachtungen.

17. Juni. Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 334,16 Par. L. 334,04 Par. L. 335,18 Par. e. 334,46 Par. e.

Wolle.
Stettin, d. 16. Juni.

Laden Vermiethung.
Der neue große Laden nebſt bequemer Woh

nung in meinem Hauſe gr. Steinſtraße Nr. 127
iſt jetzt ſoweit fertig, daß ſich die Einrichtung
überſehen läßt und die Vermiethung Statt fin
den kann. Dieſes zur Benachrichtigung derer,
welche darauf bereits reflectirt haben oder noch
reflectiren wollen. Gödecke.

18 Stück Sandſteine, durchſchnittlich 4 Fuß
lang und 1 Fuß ſtark, ſind zu verkaufen gr.
Steinſtraße Nr. 127. Gödecke.
Haus- Verkauf in Merſeburg.
Mein, Burgſtraße Nr. 215, in der Stadt

Merſeburg in ſchönſter und frequenteſter
Lage belegenes Wohnhaus mit Hintergebäude,
Waſchhaus, Hofraum u. ſ. w., das ſich ſeiner
Lage und hübſchen Einrichtung wegen zur Be
treibung eines jeden Geſchäftes vorzüglich eig
net, beabſichtige ich Umzugs halber meiſtbietend
zu verkaufen und ſteht dazu Termin auf

Montag den 30. Juni d. J.
Vormittags 9 Uhr

im gedachten Hauſe ſelbſt an.
Louis Garcke.

Eine gute, vierſitzige Halbchaiſe, ein und
zweiſpännig zu fahren, ſteht zu verkaufen bei

Schüler,
Leipziger Thor Nr. 10.

Unſer diesjähriger Wollmarkt iſt faſt ſchon ganz
beendet. Am 14. Abends begann mit dem Lagern der Wollen auf dem Marktplatze

Obſtverpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen beim Rit

tergute Coeſitz, in der Nähe von Radegaſt,
ſollen den 25. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
öffentlich verpachtet werden.

Verkauf. Der im Dorfe Groß Wiſch
ſtauden, ganz in der Nähe von Pegau, an
der Straße nach Lucka, gelegene Gaſthof,
wozu ein Areal von ungefähr 60 Ackern, größ
tentheils ganz vorzüglichen Bodens mit zwei
auch dreiſchürigen Wieſen, ſchlagbare Holzrän
der an der Schnauder, Fiſcherei u. ſ. w. ge
hören, ſoll mit Schiff und Geſchirre, ſo wie
der diesjährigen Ernte, der Erbtheilung halber,
aus freier Hand verkauft werden und iſt das
Nähere deshalb ſowohl im fraglichen Grund
ſtücke ſelbſt, als auch in Leipzig beim Advo
kat Reinhold („Stadt Gotha zu erfragen.

Sonntag den 29. Juni Nachmittags 2 Uhr
wird die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln,
Birnen und Pflaumen des Ritterguts Beyer
naumburg öffentlich unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen hierſelbſt
verpachtet. Die Hälfte des Pachtgeldes iſt
ſofort nach dem Zuſchlag baar zu erlegen.

Beyernaumburg, den 16. Juni 1851.
Gottlob Engelmann,
PlantageAufſeher daſelbſt.

Alle kuftdruckbeobachtungen find auf. die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Hrkanntmachungen.

Dunſtdruck 4,49 Par. L. 2,79 Par. e. 3,48 Par. L. 359 ver

Relat. Feuchtigk. 0,90 pCt. 0,44 pCt. 0,80 pCt. 0,71 pCt.
euftwärme 10,6 G. am. 13,3 G. Rm.) 8,9 G. R. 10,9 G. m.

Ritterguts Geſuch.
Ein zahlungsfähiger Käufer wünſcht ein

Rittergut im Preiſe von 25 bis 50,000 zu
kaufen. Etwaige Offerten beliebe man unter
der Adreſſe G. B. 138. franco poste restante
Leipaig ſchleunigſt einzuſenden.

Am vergangenen Sonntag iſt ein kurzer,
ſchwarzer, waſſerdichter Ueberwurf, von innen
ſchwarz und weiß carrirt, mit dem Stempel
„„patent Paris abhanden gekommen. Man
bittet, denſelben in der BadeJnſpection im
Bade Wittekind gegen 2 Belohnung ab
zugeben.

Das Backhaus, Schülershof Nr. 667, nahe
am Markt, ſteht zum Verkauf.

Nach Düben
fährt wöchentlich mein Botenfuhrwerk ein bis
zwei Mal aus dem Gaſthof zum ſchwarzen
Bär, und wird daſelbſt Frachtgut und dergl.
zur Beſorgung angenommen.

Auch kaufe ich altes Gußeiſen zum höchſten

Preiſe. Haſcher aus Düben.
Wieſenverpachtung.

Die zur hieſigen Pfarre gehörigen Wieſen
ſind von jetzt an zu verpachten.

Schlettau, den 17. Juni 1851.
Mehner, P.



Dritte Auction von ökonomiſchen Gegenſtänden
iſt Dienstag den I. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe „Zur Stadt Wien“
allhier. (Verzeichniſſe der Gegenſtände, die zur Auction geſtellt werden, bitte ich mir S Tage
vor obigem Termine gefälligſt zukommen zu laſſen.)

Brandt, Auct.-Commiſſ. und gerichtl. Taxator.

Auctions Anzeige.
Gegen 100 Stück Oel-Gemälde, zum Theil

von berühmten Meiſtern, einige hundert Stück
werthvolle Kupferſtiche, eine Anzahl Bücher
und Gewehre, aus dem Nachlaſſe des verſtor
benen A. Witſchel, ſollen Mittwoch den 25.
Juni, in dem an der hieſigen Promenade ge
legenen Witſchel' ſchen Gartenhauſe öffent
lich an den Meiſtbietenden gegen baare Zah
lung verkauft werden.

Sangerhauſen, d. 17. Juni 1851.
Die Witſchel'ſchen Erben.

G. Witſchel, Bevollmächtigter.
Literariſches.

Wir können nicht unterlaſſen denjenigen
Theil des Publikums, welcher an Geiſt und
Herz bildender Lektüre Geſchmack findet, auf
ein vor Kurzem bei Falkenberg in Mag
deburg erſchienenes Werkchen aufmerkſam zu
machen. Es iſt betitelt: Der verlorne Sohn.
Moderne Dichtung von Herrm. Daum.
Ein bekannter Schriftſteller und competenter
Richter hat ſich über daſſelbe folgendermaßen
ausgeſprochen: die Dichtung iſt ein geiſtdurch
drungenes, reichgeſtaltetes Lebensbild, mit dich
teriſchem Gemüth aufgefaßt und mit kunſtge
übter Hand ausgeführt. Die wechſelvolle Jrr
fahrt des Helden tritt in lebensfriſcher Geſtal
tung anſchaulich vor das Auge des Beobach
ters; mit inniger Theilnahme folgt man dem
verſchlungenen, umnachteten, endlich ſich auf
hellenden Pfade des „Sohnes“ u. ſ. w. Die
Dichtung kann durch alle Buchhandlungen be
zogen werden.

Merſeburg. „Ein Literaturfreund“.
Leere Weinflaſchen kauft

Julius Kramm,
große Steinſtraße Nr. 85.

Zum 1. Juli c. wird ein Familien Logis
zu miethen geſucht. Offerten wolle man ge
fälligſt sub litt. „K. A. Halle. Bahnhof
restante“ abgeben.

Heute, den 19. Juni, Nachmittag 3 Uhr ſol
len in der Halle eine Partie eichenes und kiefer
nes Brennholz, ſo wie auch einige Klaftern
Scheitholz öffentlich gegen gleich baare Zahlung
verauctionirt werden.

Vermiethung.
Jm Liebermannſchen neuen Hauſe vor

dem Kirchthore iſt noch eine ſchöne Wohnung
von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Auf
wartung an einen einzelnen Herrn oder Dame
ſofort oder vom 1. Juli d. J. zu vermiethen.

Friſcher Kalk
Freitag den 20. Juni in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Ziegelei am HamſterThore zu Halle.
Sonnabend den 21. Juni friſch gebrannter

Kalk. Stengel.
Saal-Pavillon.

Donnerstag von Nachmittags 4 Uhr an
großes Horn-Concert, bei ungünſtiger
Witterung in meinem Salon in Böllberg.

Ratſch.

Pulverweiden.
Donnerstag den 19. d. M. Horn Con

cert, Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladet

C. W. Laus.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Auguſte Fiedler,
Friedrich Langhammer.

Lützen, am 15. Juni 1851.

TodesAnzeige.
Tief gebeugt zeige ich Freunden und Be

kannten zu ſtiller Theilnahme an, daß mein
innig geliebter Mann, der hieſige Superinten
dent F. A. Parreidt, am 12. d. M. von
ſeinen ſchweren Leiden durch einen ſanften Tod
erlöſt worden iſt.

Seyda, d. 17. Juni 1851.
Auguſte verw. Parreidt

geb. Wachsmuth

Fonds und Geld-Cours.

zugleich für meine einzige Tochter Cäcilie.

Berlin den 17. Juni.

Pfandbrief Communal
Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Stamm
8f. Brief. Geld. Aetien. Z3f. Prior. Act.gf.

Preuß. freiwillig B. A. L. A. B. 4 110 à bz. Berl. Hamb. 4 102 à bz.
Anleihe 5 1105 do. Hamb. 4 98 à 97/, bz. u. G. do. Serie 41100 G.do St. -Anl. v. 50 A. (l10255, do St.Stgr. 4 1259, bz. do. Ptöd M. 95 G.

St. Schuldſch. 3 87 687 do. Ptsd. M. 4 69 a bz. do. do. 5 103 G.
Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 S do. do. Lit. D. 5 102 bz. u. B.Obligat. 4 o. Leipziger 4 do. Stettiner 5 104 B.Seehandl. Präm. Hallee Thür. a 6 bz. u. G. Wiagd.-Leipz 11Scheine 130 129 Ebln Mind. 31/ 1067, à bz. HalleThür. a (101 bz.
Kur und Neum.. Rheiniſche 4 64 etw. à 637, bz. ColnMind. al G.Schuldverſchr. 3 83 Bonn Cöln 5 S do. do. W 105 G.Berliner Stadt Düſſ.Elberf. 4 96 G. Rh.v. St. gar.Obliga t. 5 1104 Steel. Vohw. 4 d. I. Prioritätſ 4 90 Gdo. de 83 ſchl. Märk. 3 88 à 89 bz. u. G. do. St. Pr. 1 81 bWeſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4 26 bz. Düſſ.Elberf. 4

briefe 3 91 90 (Obſchl. I. A. 37, 130, à 131 bz. Nſchl.Märk.! 4 96 bz
Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 31 120 B. do. do. 5 103 bz.Pfandbr. l11015 Coſel-Oderb. 4 75 bz. do. III. Serie 5 103 Gdo. do. 3 Brel. -Freib. do. 8wgbahn aOſtpr. Pfandbriefe 372 2493 Kr.-Oberſchl. 4 80 à bz. Mgd.Wittb. 102 B.
Pomm. do. 3 96 95 Berg. Märk. 4 37 G. Oberſchl. SKur und Neu m. Starg.Poſ. 311, 851 a bz. Kr.-Oberſchl.

5

4

217 537 4 TPfandbr. 3 96 95 Rhrt. Erfld. 3 8 CoſelOderb. 5
Schleſiſche do. e 4 84 à 85 bz. Steel-Vohw. 5 98 BSchleſ. Lit. B. e 4 do. II. Serie 5 S4 56 bz. u. G. Brsl. Freib. 4Preuß ger 98, Tech Reſe. Berg.Märk. 5 100 G.Pr. Bank Anth.Scheine 96 95 Ausl. Act. Ausländig t Fr.W.Ndb. 4 38 v. u. B. ſche StammFriedrichsd'or 13 13 do. Priorit. 5 0975 bz. Aectien.
Andere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. 5 97 bz.à 5 s Actien. i z C. Bernb. 2 50 v.Disconto e Berl.-Anhalt] 4 197 à M bz. Meklb. Thlr. fre. 32 bz. u. G.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Meinen werthgeſchätz
ten Freunden und Be-
kannten wünſche ich bei
meinem Abgange von
Beeſedau ein herzli-
ches Lebewohl.

Der Gutsbeſitzer
Euſt achius NRuſche.

e
r

Marktberichte.
Magdeburg, den 17. Juni. (Nach Wispeln.)

Weißen 47 GerſteRoggen Hafer 30KartoffelSpiritus, die 14,100 Tralles 22

Nordhauſen den 14. Juni.
Weizen 1 25 bis 2Roggen 1 e 18 1 eGerſte le 6 e 1 e 10Hafer J 1 3Rüböl, der Centner 10 22Leinöl der Centner 12 k

Berlin, den 17. Juni.
Weizen loco nach Qualität 55——60

im Detail 57—62
Sspfd. thorner 59 bz.

Roggen loco nach Qualität 37 —40
im Detail 38--40
ſchwimmend 87 pfd. 40

82pfd. bz.

pr. Juni 5Juni Juli 36 à 37 bz., 37 Br., G.
Juli Auguſt 37 à 37 bz., 3797 Br., G.
Auguſt Sept. 38 Br., 38 G.
Sept. Oct. 38 bz., Br. u. G.
Oct. Nov. 38 Br. 37 G.

Gerſte, große 31——33
kleine 29 30 „F.

Hafer loco nach Qualität 30—31
ſchwimmend 48pfd. 30 Br., 50pfd. 30 Br.

Erbſen, Koch 40-44 Futter 38 40
Rüböl loco 10 Br. I0 bz., 10 G.

Zuin Zu 9 Br., 95 G.
Juli Auguſt 10 Br. 9 u G.
Auguſt Septbr. i0 Br. 10 G.
Septbr. Octbr. 10 Br. 10 G.Octbr. Novbr. 10 Br., 107, a I G.
Novbr. Decbr. 107, Bri, 10 G.

Leinöl loco 11 bz.
Lieferung pr. Juni 11 Br., 11 G.

Mohnöl 13 à 12
Hanföl 13
Palmöl 11
Südſee Thran 11
Spiritus loco ohne Faß 16 bz.

mit Faß pr. Juni 157 Br., 152, G.
Juni Juli 15. b 159, Br. 1527, àJuli Auguſt G.
Aug. Sept. 16 Br., 158, G.
Sept. Oct. 16 Br., 15 bz., 1577, G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.
am 18. Juni Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 17. Juni. C. Schulz, Roggen,
v. Berlin n. Bernburg. G. Voigt, desgl., n. Halle

A. Söllner, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckaun
G. Schreiber, Güter, v. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts: d. 17. Juni. J. Schade, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg F. Rogge,
Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. C. Hörig, Braun
kohlen, v. Halle n. Glindenberg. Gebr. Klepp, Brenn
holz, v. Coswig n. Neuſt.»Magdeburg. E. Kretſch
mer, Braunkohlen, v. Außig, desgl.

Magdeburg, den 17. Juni 1851.
Königl. Schleuſen Amt.

86pfd. 18löth, 37

Haaſe.

3f. Brief Geld.Magdeburg den 17. Juni.
Preuß. freiwillige Anleihe 5

„„StaatsſchuldScheine 3
Verein. Dampfſchifff.StammActien

do. do. Prior. Actien s 90WMagdeburg Leipziger Stamm Actien a 217
do. do. PrioritätsActien 4 100/, 100
do. Halberſt. Stamm Actien4 142
do. do. Prior. -Actien 4 99 99do. Wittenberg. do.
do. do. Prior. -Actien s 102 S

Amſterdam kurze Sicht S
do. 2 Monat 5Hamburg kurze Sicht. 1150do. 2 Monat 149 149Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat 56Preuß. Friedrichsd'or S 113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 109 108
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